
Aktualisierte Machbarkeitsstudie bringt es an den Tag! Kaum zu glauben, aber 
es geht sogar doch NOCH besser! 

 

 
 
Die neue aktualisierte Machbarkeitsstudie des kanadischen Kupferproduzenten 
Copper Mountain Mining Corporation (ISIN: CA21750U1012 / TSX: CMMC) hat es 
in sich! Sie weist im Vergleich zur vorherigen Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2018 
eine deutlich bessere Wirtschaftlichkeit und auch deutlich bessere Betriebskennzahlen 
für das 100 % unternehmenseigene australische Kupferprojekt ‚Eva‘ auf. 
 
Demnach konnte die Produktionskapazität gesteigert werden, die Produktionskosten 
gesenkt, aber auch die Lebensdauer der Mine verlängert werden. Zudem stieg die 
‚Eva‘-Kupfer-Mineralreserve im Vergleich zur vorherigen Mineralreserve vom 
September 2018 um 46 % auf 171 Millionen Tonnen mit einem Gehalt von 0,46 % 
Kupfer und 0,05 g/t Gold, für insgesamt 1,7 Milliarden Pfund Kupfer und 260.000 
Unzen Gold. Die Mineralreserve ist per 30. Januar 2020 in der Mineralressource 
enthalten. 
 
Der Nettogegenwartswert liegt nach Steuern bei einem Diskontsatz von 8 % bei 437 
Millionen USD, woraus sich eine interne Rendite (‚IRR‘) nach Steuern von 29 % 
errechnet. Die Investitionskosten für die Minenerrichtung wurden mit rund 382 
Millionen USD berechnet, was für ein Unternehmen wie Copper Mountain Mining 
problemlos zu stemmen sein sollte. 
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„Diese Ergebnisse unterstreichen die hohe Qualität unseres ‚Eva‘-
Kupferprojektes“, sagte Gil Clausen, Präsident und CEO von Copper Mountain. „Wir 
haben das Projekt durch eine höhere Produktion, eine längere 
Minenlebensdauer und niedrigere Betriebskosten noch deutlich attraktiver 
gemacht. Die ‚Blackard‘- und ‚Scanlan‘-Lagerstätten wurden den 
Mineralreserven hinzugefügt, wodurch die Gesamtmineralreserven um 46 % 
erhöht wurden“, 
 so der Unternehmenschef. Zudem habe man Optimierungen in den 
Prozessablaufplänen vorgenommen. Clausen ist außerdem davon überzeugt, dass 
‚Eva Copper‘ das Potenzial hat, der bestehenden soliden Betriebsbasis eine 
ansehnliche Produktion sowie einen bedeutenden Cashflow hinzuzufügen. 
„Obwohl wir durch ‚Eva Copper‘ einen deutlichen Mehrwert erzielen und dies 
auch weiterhin tun werden, ist zu beachten, dass wir die Entwicklung nur im 
richtigen Kupferpreisumfeld vorantreiben werden. ‚Eva‘ bietet unseren 
Aktionären ein qualitativ hochwertiges organisches Wachstumspotenzial in 
einer Jurisdiktion mit geringem Risiko.“ 
 
Der Minenplan! 
 
Der Minenplan sieht den Abbau von 551 Millionen Tonnen Erz vor, das aus sieben 
Lagerstätten über eine Lebensdauer von 15 Jahren abgebaut wird. Man geht von 
einem Abbau über insgesamt 170 Millionen Tonnen Erz und einem Gesamtabraum 
von 380 Millionen Tonnen aus. Daraus errechnet sich ein Verhältnis von Abraum zu 
Erz von 2,2 zu 1. Bei einer Gesamtkupfergewinnung von 87 % wird die 
Gesamtproduktion voraussichtlich etwa 1,5 Milliarden Pfund Kupfer betragen, 
während die Goldproduktion mit 78 % bei einer Goldgewinnung von 205.000 Unzen 
liegen würde. Die Metallproduktion auf einer durchschnittlichen Jahresbasis werde 
etwa 100 Millionen Pfund Kupfer und 13.650 Unzen Gold betragen. In den ersten 



beiden Jahren sollen allerdings rund 128 Millionen Pfund Kupfer pro Jahr produziert 
werden. 
 
Die Mühlenanlage ist so ausgelegt, dass 31.200 Tonnen pro Tag (tpd) bei einem 
durchschnittlichen Durchsatz von 11,4 Millionen Tonnen pro Jahr zerkleinert werden 
können. Der sequentielle Abbau aus den sieben Lagerstätten wird eine Mischung aus 
Sulfid- und nativem Kupfererz sein, der wahrscheinlich in einem Verhältnis von 75 % 
zu 25 % abgebaut wird. Zu den Sulfidlagerstätten zählen ‚Little Eva‘, ‚Turkey Creek‘, 
‚Bedford‘, ‚Lady Clayre‘ und ‚Ivy Ann‘, während die ‚Blackard‘- und ‚Scanlan‘-
Lagerstätten sowohl Kupfer- als auch Sulfiderz enthalten. 
 
Das Flussdiagramm sieht eine Zerkleinerung, Mahlung, Schwerkrafttrennung und 
Flotation zur Gewinnung von Kupfer und Goldkonzentrat vor. Das Flotationskonzentrat 
wird eingedickt, gefiltert und bis zum Transport zur ‚Mt. Isa‘-Hütte zwischengelagert. 
Die gesamten Transport-, Verhüttungs- und Raffinierungskosten basieren auf dem 
bestehenden langfristigen Vertrag des Unternehmens mit der ‚Isa‘-Hütte von Glencore, 
die 194 Kilometer südwestlich des ‚Eva‘-Projektgebiets entfernt liegt. 
 
Eine weitere wichtige Aktualisierung des Flussdiagramms gegenüber der 
Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2018 ist der Wechsel von einer ‚SAG‘-Mühle und 
einem Brecherkreislauf zu einem Sekundärbrecher und Hochdruckmahlwalzen 
(‚HPGR‘). Aber auch die Kugelmühle wurde vergrößert, um eine Zielmahlung von 165 
µm zu erreichen. 
 
Top Infrastruktur auf ‚Eva‘ vorhanden! 
 
Da das Projekt in der Nähe Strom über eine 220-kV-Leitung in unmittelbarer Nähe 
befindet und die Wasserversorgung über ein Brunnenfeld ist gesichert und von 
unabhängigen Hydrologen als ausreichend bestätigt wurde kann man schon von einer 
exzellenten Infrastrukturausstattung sprechen. 
 
Die Entwicklungskosten! 
 
Das anfängliche Gesamtentwicklungskapital für das ‚Eva‘-Kupferprojekt wurde mit 
rund 382 Millionen USD berechnet, einschließlich einer Rückstellung von 42 Millionen 
USD und Einnahmen aus der Vorproduktion in Höhe von 11 Millionen USD. Die 
Berechnungen basieren auf der Grundlage eines Wechselkurses von 1,55 AUD zu 1 
USD. 
 
Die Produktionskosten! 
 
Die durchschnittlichen ‚C1‘-Kosten, abzüglich der Nebenprodukterträge wurden mit 
1,44 USD pro Pfund Kupfer berechnet, während die Gesamtbetriebskosten mit 11,39 
USD pro verarbeitete Tonne berechnet wurden. 
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Der Nettogegenwartswert nach Steuern liegt bei einem angenommenen Diskontsatz 
von 8 % bei 437 Millionen USD, woraus sich ein interner Zinsfuß nach Steuern von 29 
% errechnet. Als Berechnungsgrundlage wurden folgende Preise zugrunde gelegt: 
Kupfer 2,97 USD pro Pfund im ersten Jahr und 3,03 USD pro Pfund im zweiten Jahr, 
danach bis zum Laufzeitende der Mine 3,04 USD pro Pfund. Der Goldpreis wurde mit 
konservativen 1.466,- USD pro Unze im ersten Jahr, mit 1.434,- USD pro Unze im 
zweiten Jahr und danach mit 1.362,- USD pro Unze über die Minenbetriebsdauer 
berechnet. Als Wechselkurs wurde australischer Dollar zu USD wurde 1,55 festgelegt. 

 

 
https://www.youtube.com/watch?v=DXvG2FYn-Jg 

 
Fazit: 
Eine solch gute aktualisierte Ressourcenschätzung hatten sicher nur die wenigsten 
auf dem Schirm! Copper Mountain Mining ist ein Unternehmen, das sich in der 
Rohstoff-Baisse und der derzeitigen Krise bereits bestens behaupten konnte, da man 
immer sehr schnell auf entsprechende Situationen reagiert hat. Da sich das 
Unternehmen mittlerweile besser denn je aufgestellt hat, gehen wir davon aus, dass 
sobald sich der Kupferpreis wieder erholt, Copper Mountain Mining davon deutlich 
überproportional profitieren wird, um seine mittlerweile drastische Unterbewertung mal 
wieder auf ein akzeptables Niveau zurückzuführen.  
 



 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte 
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- 
oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf 
diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden Transaktionen 
können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. 
Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-Berichten 
veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 
UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt 
für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den 
besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer 
Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder 
einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für 
Vermögensschäden, die aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen 
für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, 
kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei 
Rohstoff- und Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel 
betragen, dass auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert 
verlieren kann. Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte 
"Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten 
Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in 
den Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor 
(Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte 
entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, 
Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und 
Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, 
Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für 
Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen 
Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche 
Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 



Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 
irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und 
seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten 
Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr 
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext 
veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige Version. Diese 
Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die deutschsprachige 
Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder 
Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit 
dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine 
Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-
research.de/disclaimer-agb/ -. Bitte beachten Sie auch, falls vorhanden, die englische 
Originalmeldung. 
 
 
 


